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Mit 1. Juli
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Dailmcher Zeitung.
unh ^ P r ä n I ! Ulel, a t i o n s - V e d i n g l l n g e n bleiben

e r a n d e r t und betragen:
ln<t Vustversendung: für Laibach:
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,̂ M l ^ D i r P r i i l U l m e r a t i o n s - Be t räge w o l l e n
" " N o f r r i l l l g r s r n d r l w e r d e n .

Jg. v. Kleimnayr sc Fed. Aunberg.

Amtlicher Theil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mi t

Allerhöchstem Handschreiben vom 2 l . I n n i d. I . der
Gräf in Eleonore P a c h t n , geborenen Grä f in Pod°
stnhty-Lichtenstein, den Elisabeth-Orden erster Classe
altergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben m i t
Allerhöchster Entschließung vom 1 " . J u n i d. I . dem
^ r ^ i o r des Hallptmünzanites, Hofrathe Josef
F ü l l e r ant' Anlast der von demselben erbetenen
Absetzung i n den danernden Rllhestand tarfrei das
'" i t tertrenz des Leopold-Ordens allergnädigst zn ver-
leihen geruht.

. Ten 26. Juni 1901 wurden in der l. l. Hos- und Staats»
"ucleiei das VI I . Stück der rumänischen, das XXI I I . Stück der
'lovemsche^ das XXV. Stück der kroatischen und das XXX. Stück
«,., ^««schell Ausgabe des NeichsgeseMattes vom Jahre 1«01
uusgegeben und versendet.

lysn Ach be" AmtSblatte zur «Wiener geitung» vom 2N. I l l n i
' ^ (Nr. 145) wurde die Weiterverbreit»,,« folgender Press-

"zeugnisse verboten:
Nr. 25 «Wahrheit» vom 20. Juni 1901.
Ar. 4«0 <Il ^lvuriiwro. vom 18. Juni 1901.
^lr. 25 <»Iurilv»ku »le/»ll/ äuell önuu» vom 20. I l l t t i 190!.
Nr. 1«6 ««Kursor l>vu>v«lll» vom 17. Juni 1901.
Ar. 12 .2ärt» vom 15. I u u i 1901.

^ " r . 23 «8rp^i Ula». vom 20. Juni 1901.

, Mi t Beschlag belegt wurden seitens des l. l. Landes-
Präsidiums nachstehende ausländische nichlfteriodische Druck'
schriften:

1.) «Die heimliche Ehe des Erzherzogs Ernst von Oesterreich
uud seiue Müder. Mit verschiedenen Äilbern, von E. von S.»
nach 8 «4 St. (9.

2.) «Das Reich Satans. Prolog znm XX. Jahrhundert
voi, Mgs. Fattore» — nach W 6t)2. 308 St. G., resp, § 122
St. G. und 8 24 P. G. (wegen des Inhaltes des Wertes und
des Umschlagbogens).

3.) «Elisar von Kupffer Doftpelliebe. Novellen ausEestland»,
nach §8 l'4 uud 122 St. G., resp. 8 24 P. O. (wegen des I n -
Haltes des Umschlagbogens).

Vom l. l. Landespräsidium für Ärain.
L a i b a c h am 2«. I u u i 1901.

Nichtamtlicher^lseil
Ungarischer Reichstag

Vudapest, 2«. Juni.
Abg. Gajani acceptiert den Beschlnfsantrag des

Fünfzehnercomit6s, betreffend die Einschaltung des
^ncompatibilitntsverfahrens in die Halisordnnng.
Der Redner hätte es jedoch viel lieber gesehen, wenn!
das Incompatibilitätsgesetz die ^dee der Inco»npati-
bilität nicht tarativ bestinunt, sondern mehr individu-
alisiiert hätte. Nm ein Beispiel hiefür voranbringen,
bedauert der Redner, dass der Abg. Gabriel Ngron ̂
in der Sitzung nicht anwesend sei, denn er (Redner) !
hätte an der Hand dieses Dalles bewiesen, dass Ngron,!
trotzdem er gegen die vitalen Interessen des Landes!
voll einer auswärtigen Macht eine Mil l ion gefordert'
habe, im Sinne des Gesetzes nicht inkompatibel sei. l
M g . Molnar dazwischen rufend: „Tic Ngron-Million
l'iisliel't nicht, hingegen war die Vanffy »Wahlmsfe,
Thatsache!" M g . Gajary ertlärt, dass er sich durch
teiue ^wischenrnfe in seiner Objektivität stören lassen
werde. Cs erfiille ihn mit aufrichtigem Schmerz dass
sich ein ungarischer Abgeordneter ,;n einem solchen
Schritte verleiten lies;. (Hvischeuruf rechts: „Vater-
landsverrath.") Ter Redner wil l leine Phrasen ge-
brauchen, doch möchte er dem Haufe Zu bedenleu
geben, dass Ngron einmal bei unbedeutenderen Ge-
legenheiten, bei welchen es sich um einfache Vriefe
handelte, die Carriere des M g . Tobra,;ansty ver-
nichtet habe, während Ngron selbft sich viel mehr zn
Schulden t'ommen ließ. (5s sei bedalierlich, dass ein
Mann von dem Talente Ngrons sich so verhängnisvoll
beeinflussen ließ. (Bewegung lints.) Znin Glücke
stehe die änßere Politik der Monarchie auf viel festerer
Bafis nnd befinde fich in viel festereu Händen, als
oass Ugron Schaden hätte anrichteil tonnen, selbst

dann, wenn ihm <vranlreich aufgesessen wäre. I n
Nngarn fei jedermaun eiu uubediilgter Anhäuger des
Dreibundes (Allgemeiner Beifall) und es gebe im
gauzeu ^ande nieuianden, der die Actiou Ngrous nicht
zurückweisen würde. Abg. Viszoutmi verliest aus dem
Prolotoll des Hauses die von Polonyi citierte Aeu»
ßerung Äaufflis uud bernft sich alif feine eigenen
Wahrnehmungen, dass Banffl) bei Begebung der
^lassenlotlerie fremde Gelder in feine Wahlmsse be<
tommen habe. Auch ^rauz Kossuth bespricht den Fal l
llgron und sagt, die Achtundvierziger» uud Nu-
abhängigteitspartel stehe auf deni Standpunkte des
Treibnndes; sie fühle Sympathien für Frankreich,
doch schließe sie fich dem Büuduisse zwischeu Frank-
reich uud Rnsslaud uicht an. Die Nnabhäugigteits«
Partei verurtheile das Vorgehen Ngrons. Kossuth
verliest die von Ngrou veröffentlichte Vertheidiguug
und dessen eigenes Geständnis, wonach er fremde
Gelder für Partei)wecke annehmen wollte. „Die Un«

! abhängigleitspartei", fchließt der Redner feine Alls»
führnngen, „würde niemals fremdes Geld an»

, nehmen." (lebhafte Zufliluniung auf der äußerstell
Liut'en.)

^iinisterpräsident von Szell reslettiert auf die in
oer Debatte vorgebrachten sachlichen Vemerkllllgeu,

.worauf die Vorlage im allgemeinen angenommen
wird. Auch in der Specialdebatte wird die Vorlage

! mit unwesentlichen Amendements angenommen und
^ dann der Gesetzentwurf, betreffend die Incompati-
bilität der Mgeordneten, in dritter Lesung votiert.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 27. Juni.

I n einem Artikel über die i n n e r e L a g e
schreibt das „I l lustr . Wiener Extrablatt": Wie immer
die Ereignisse der jüngsten Kaiserreise beurtheilt
werdeu mögen—l»inen große«, Erfolg habe sie Zweifel-
I.vs gehabt: Man brauche nicht mehr mit heimlichen
Granen an die Inangriffnahme des deutsch ° ,-zechi«
scheu Sprachenausgleiches zu denten. Die Ttiu'.nlung
in beiden nationalen Lagern sei eine ruhigere ge-
wl lden, uud weun auch noch nicht in den kai,erlichen
Wegspureu ein üppiger Versöhmmgsflor empor«
geblüht ist, so wagen sich doch schon recht kräftige Ver-
söhuungsteime an die Oberfläche der politischen Dis-
cussion. Als solche Keime seien unter manchen anderen
vornehmlich anch der Wahlreformantrag, betreffend
den böhmischen Großgrundbesitz, welchen Graf
Bnqncm im Prager Landtage eingebracht hat, und

Feuilleton.
Ihre Haare.

Von L v e t t e O u i l b e r l .
Und als sie vor dem Spiegel saß nnd sich kämmte,

bemerkt? sie in ihrem Haare zwei schwache silberne
''teNore. Schon! seufzte sie und rasch riss sie d,e
"eiden weißen Fäden, die schnld waren an ihrer Er-
^Nnng, mis, Nnd in ihrem Gedächtnisse begann sie
'wch all den Phasen, all den Verhällnissen, all den
^m-ben zn suchen, die ihre armen Haare in den
"^chselfällen ihres Lebens durchgemacht hatten . . .

Tie Kinderhaare . . . kastanienbraun, mit tan-
^ "o rölhiichen Schatten, so arm, so tnrz, in dem
^"nen, toniischen . ^ , ^ . . . . jawohl arm, trotz des
Mbschei, Bandes, das tief, tief in den Rücken hinunter-
"ängen mnfste, un, deu Anschein zu enoecken, als
'"«re cias Haar viel länger! Schon äußerte sich auch
die weibliche Eitelkeit uud hieß sie, die falschen Haar»
^"lagen der Mutter, altmodische Papillotten, bei»
wengen . . . Die Haare iu den schweren feiten, die
Haare des Elends, die rasch geglättet wnrden, damit
keine Zeit von der Arbeit, vom Brotverdienen ver°
loren gehe. Ihre Lanfmädelhaare, wenn sie init festem
'5ritt durch die gefchäftsbclebten Straßen von Parish
Kippelte, mit der große,» „Trommelschachtel" iiber
don Arm,

Die Haare ans der Iei t , wo sie ein gescheites,
braves Mädel war. Die Härchen ohne Spur von einer
Welle, ohne die geringste „Ponny-Franse", den ui i '
schuldigsten „Sechser", die glatten, gestriegelten,
schmucklosen Haare, die mit gerader, strenger Linie,
das hübsche, blasse, anämische Gesichtchen einrahmten,
in den, es nichts Schönes gab als zwei gescheite Angen
nnd einen feinen Mund mit gesunden kleinen, weißen
gähnen.

Ihre armen, armen Haare, auf denen arme Hüte
saßen, die sich ans Polster legten, die so arm, so ge-
wöhnlich, so rauh wareu . . . wie ihr Lebeu.

Dann war sie ill die Höhe geschossen, groß ge-
worden, ein erwachsenes jnnges Mädchen. Sie er°
innert sich an ihre damaligen Haare. Etwas weniger
steif, etwas weniger gestriegelt, etwas mehr Glan,;,
etwas weniger arm, aber immer noch so einfach ge-
kämmt, fo vernünftig . . . o, fo vernünftig, dafs fie
aussieht wie eine jnnge Miss, eine trockene englische
Gouvernante: aber schon Pflegt sie sie besser, schmiert
sic, mit parfümierten, Oel, wäscht sie, trocknet sie mit
Ean de Eologne!

Nnd dann die Haare des Wohlstandes . . . Bitte,
sie ist in einen, großen Hause angestellt, ein paar
Fünffrancs°Stncke machen fie reich. Was hat sie für
Mengen an Haarwasser auf ihren Kopf gegossen, un,

z so goldige Haare zu bekommen, wie sic die „Premise"
hat, so röthliche, braune, knpferne, wie. sie sic auf a.l>
wissen Fraueiuöpsen ans den Bildern ,',» Museum

geselien hat. Sie erinnert sich genau an diese Zeit, wo
sie ihr Gehalt von drei Monate», zusammengespart
hatte, um sich ein anständiges Kleid zu laufe»,, das
sie dauu beim Kommen abstreifte, un, das prächtige
schwarze Atlaskleid anzulegen, das das Modehaus
den fogenannten „Mannecinins" beistellte. War das
eine 'jeit . . . nnd das Haus . . . uud die Ehefs! Der
Mauu uud die F rau , emporgekommene ehemalige
Angestellte, immer thätig, dabei hart und streng; nie
hatten sie ein Lächeln, nie ein freundliches Wort, stets
waren sie nur besorgt, Geschäfte zu machen, viel und
so thener als möglich zu verkaufen. Sie erinnerte sich
an einen Eommiffionär ans Newnork, der jedes Jahr
kam, nn, Modelle zn kanfen, die sie auf ihrer langen,
schmalen Gestalt znr Geltuug brachte und dem sie
e'üimal beinahe in die Arme sank, als sie vor Müdig '
leil ohnlnächtig hinfiel, weil fie, um sich zu zeige»,,
zwei Stuuden lang einen Pelzmantel anf den, Körper
haben musste . . . in, J u l i ! Was dieser Eommissionär
während seiner Eiukäufe au Whisky und Eiswasser
verschlang . . . Man rechnete übrigens auf seine
Trunkenheit, um die Zahl seiuer Bestellungen zu ver^
großeru, denn in den, Zustande gefiel ihm alles, und
da kanfte er, uud taufte!

Damals, zu jener Zeit, versuchte sie schon ein
wenig, die Hlackenlöckchen.Hu kräuseln, bepnderte auch
das Gesicht, aber bevor sie nach Hause gieng, der«
sämute sie nicht, dos Haar wieder glatt zu machen,

sdas Gesicht gu» nbzuwischm, Tatz ww' die M . wy
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der Sprach > Abgrenzungsvorschlag des Professors
Masaryl in dessen Velimer Rede zu betrachten. „Nur
znsammenrommen müssten Teutsche und Czechen
und sich in I r iedm und Freundschaft über ihren prin-
cipiellen Standpunkt sowie darüber aufsprechen, wie
diese voneinander noch recht entfernten Standpunkte
einander zu nähern und endlich und schließlich durch
einen Compromise zu verschmelzen wären. Unmöglich
kann das nicht sein, weil jede Nothwendigkeit auch
die Möglichkeit in sich schließt, Für Vöhmen aber und
für ganz Oesterreich ist das friedliche Zusammenleben
von Deutschen nnd Ezechen eine Nothwendigkeit; es
muss folglich einen Modus geben, es möglich zu
machen. An Verständignngskeimen fehlt es nicht; sie
müssen nur von verständiger, leidenschaftslos beharr»
licher Hand sorgsam gepflegt und zu voller Entwicke-
lung gebracht werden."

Aus P r a g wird telegraphiert: Minister Doctor
Nezek ist hier eingetroffen. Wiewohl seine Hieher-
kunft durch einige administrative Verfügungen ver-
anlasst worden ist, so glaubt man dennoch, derselben
eine Politische Tragweite beilegen zu können, und
bringt sie in unmittelbaren Zusammenhang mit dm
für die Herbstsaison zu treffenden Entscheidungen so-
wohl in Hinsicht auf die Erneuerung des Landtages,
als auch in Bezug auf die Arbeiten des Reichsrathes.
Der Minister, welcher mit den führenden Kreisen der
czechischen Neichsraths- und Landtags'Abgeordneten
in Fühlung treten wird, dürfte. Freitag nach Wien
zurückkehren.

Die „Neuen Tiroler Stimmen" treten dafür ein,
dass die S ü d t i r o l e r F r a g e dein neuen Land-
tage überlassen werde, und erklären, gegen die Ein»
theilung des Landes in Kreise nichts einwenden zu
wollen. Fraglich sei nnr, ob die Vermehrung der I n ^
stanzen im Interesse der Bevölkerung liege und die
gesteigerten Kosten der neuen Einrichtung im Ver»
Hältnisse zum Nutzen derselben stünden.

Die vaticanischen Kreise fühlen sich, wie aus
R o m geschrieben wird, durch das Unterbleiben jeder
Abschwächung des französischen V e r e i n sg csetzes
enttäuscht, finden jedoch eine Beruhigung in dem Ver°
sprechen des Ministerpräsidenten W a l d e c k «-R o u s '
s e a u , das Gesetz mit Mäßigung anzuwenden. Die
päpstliche Diplomatie werde es gewiss vermeiden,
durch Kundgebungen des Unmuthes eine Spannung
in den Aeziehllngen zwischen dem Vatican und Frank-
reich herbeizuführen, und werde nur auf eine möglichst
milde Handhabung des nenen Gesetzes Hinwirten.
Man hofft, dass die Mehrheit der Kongregationen die
behördliche Ermächtigung zum Weiterbestände in
Frankreich erlangen wird. Alle gegenthciligen An-
kündigungen bezüglich der Haltung des Paticans
seien unzutreffend, insbesondere stehe die Aehauptnng,
dass nach der endgiltigen Annahme des Gesetzes sei-
tens des Parlamentes der Nuntius Paris verlassen
werde, mit der im Vatican herrschenden Stimmung
ruhigen AbWartens in schärfstem Widersprüche. — I m
„Fremdenblatt" wird dem Ministerium Waldeck-
Rousseau die Anertennnng ausgesprochen, dass es die
Aufgabe, die Republik zu vertheidigen und den Glau-
ben an sie durch Festigkeit der Haltung und positive
Arbeit wiederherzustellen, aufs beste gelöst habe. Es
sei auch ein besonderes Zeichen seiner politischen Klug-
heit, dass es sich im Kampfe um die Congregationen
nicht von den extremen Gegnern der Kirche hat hin«
reißen lassen. Es sei nicht über die Grenzen hinaus»

gegangen, die schon zur Zeit der Monarchie gezogen
worden sind, und hat es abgelehnt, sich in einen Feld«
zng gegen das Ordenswesen überhaupt einzulassen.
— Vollständig verdammend lautet dagegen das Ur»
theil des „Vaterland" über das Vereinsgesetz, das
„von der radicalen Freidenkerei und vom atheistischen
Socialismus" um egoistischer Motive willen ersonnen
worden sei.

Nach der „Voss.Ztg." ließ K ö n i g A l e r a n de r
! v o n S e r b i e n anfragen, ob sein und seiner Ge-
mahlin Aesnch dem E z a r e n angenehm wäre. Der
Czar ließ antworten, er sehe dem Besuche des Königs
nnd der >lönigin gerne entgegen. Der Zeitpunkt da
für steht noch nicht fest. Der Ezar soll seine Gäste nicht
in Petersburg, sondern in Livadia empfangen. Nach
dem Besuche soll das serbische Königspaar noch einoll
Monat im Kaukasus bleiben. Die Reise soll keines-
falls über Oesterreich führen.

An Bord des Dampfers „Tambow" der Frei-
Willigenflotte traf eine anßerordentliche Gesandtschaft
des D a l a i L a m a von T i b e t mit einem Schrei-
ben des letzteren und Geschenken für Kaifer N i -
k o l a u s in Odessa ein. Nach zweitägigem Auf«
enthalte begibt sich die Gesandtschaft nach Petersburg.

Tagesneuigleitcu.
— ( D r e i Z a u b e r f o r m e l n g e g e n d a s E r -

t r i n l e n . ) M i t der Zeit des Badens und Vootfahrens ist
jetzt auch die Periode der vielen Unglüclsfälle auf dem Wasser
gelommen. Angesichts dessen weist das ..Verl. Tgbl." dar-
auf hin, dass es drei Zauberformeln gibt, die in den meisten
Fällen vor dem Ertrinken schützen. Diese Formeln heihen:
1.) Verliere nicht den Muth ! 2.) Nimm die Arme unter
Wasser! und 3.) Puddelc! . . . Es ist Thatsache, dass unter
normalen Verhältnissen, das heißt, wenn nicht ein Schlag-
anfall oder ein besonderer Ungliicksfall eintritt, tein Mensch
zu ertrinken braucht. Das specifische Gewicht des Menschen
ist geringer als das des Wassers. Daraus folgt, dass der
Menfch nicht ohne weiteres im Wasser untergeht. Es lann
das jedermann in der sicheren Aadezelle probieren. Er lege
sich mit angezogenen Knien und zurückgebeugtem Kopfe ins
Wasser, athme schnell aus und ein und halte die Luft so
lange wie möglich an; dann bleibt das ganze Gesicht wasser-
frei. Hebt man aber, wie Ertrinkende das regelmäßig thun,
die Arme hoch, dann brückt das absolute Gewicht der Arme
den Körper unter Wasser. Darum Arme unter Wasser!
Jeder Mensch lann schwimmen, wenn er es auch nicht kunst-
gerecht gelernt hat. Wenn man ein uierfüsjiges Thier, das
außer seinem Trinlwasser nie eine Wasserfläche gesehen hat.
zum Beispiel einen Hund, ins Wasser wirft, so tommt er
leinen Augenblick in Noth; er macht Laufbcwegungcn. die
ihn schwimmend auf dem Wasser erhalten und ans Ufer
bringen. Diese natürlichen Schwimmbewegungen, die mit
dem Namen „Puddeln" bezeichnet werden, kann jeder Mensch
machen; sie erhalten ihn in Seen und Flüssen lange Zeit
über Wasser und bringen ihn auch in Sicherheit.

— ( E i n J a h r l a n g i n de r e i g e n e n W o h -
n u n g versteckt . ) Aus Arad wirb gemeldet: Hier er-
folgte unter eigenthümlichen Umständen die Verhaftung des
gewesenen Kanzlisten beim Arader Bezirksgerichte Jakob
Dick, der im vorigen Jahre wegen Defraudation von Amts-
geldern zu einem Jahre Kerker verurtheilt wurde, vor der
Publication des rechtskräftigen Urtheils aber plötzlich ver-
schwunden war. Man glaubte allgemein, Dick sei flüchtig
geworden, und der Gerichtshof ordnete demzufolge die Cur-
rentierung Dicks an. Nun wnrde Dick in seiner Wohnung
vom Detectiv Konbor verhaftet. Dick hatte sich seit einem
Jahre nicht aus seiner Wohnung entfernt und während
dieser Zeit überhaupt mit niemandem verlehrt. Sein Aus-
seheil war verwildert. Seit er sich von der Außenwelt ab-
geschlossen, war ihm ein langer Bart und Schnurrbart ge-

wachsen. Als der Detectiv in seiner Wohnung erschien, ver-
kroch sich Dick ins Bett und tonnte nur mit Gewaltanwen-
dung aus seinem Verstecke hervorgeholt werben. 61 wurde Zur
Staatsanwaltschaft gebracht, wo er vor allem bat. dass lyn,
Haar und Bart gestutzt werben mögen. .

— ( D i e l l o n c u r r e n z u m den " " " , " "
F u ß.) Um der Ebbe in ihrer Casse abzuhelfen, haben v "
Mitglieder eines Wohlthätigleiisvereines zu Trenton "ew-
Jersey, zu einem wohl noch nie dagewesenen AustlMstulni « .
gegriffen. Das Eintrittsgelb für die Besucher " " " " " '
wöchentlich stattfindenden Veranstaltung wurde n " " " ^ " " ^
dem Längenmaße der Füße normiert, so dass beispielsw^
eine junge Schöne mit einem Aschenbröbelfüßchen nur zw
Centas (acht Pfennige), hingegen der sie begleitende, au,
Schuhen von Größe neun einherstolzierende Cavaiic
18 Cents zu entrichten hatte. Diese Concurrenz um m
kleinsten Fuß hat den Vereinsfinanzen in ganz ungeahnten
Maße wiedcr auf die Beine geholfen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Arainischer landtag.

Sechste Sitzung am 27. J u n i 1901.

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto von D e l « "
und Landeshauptmann-Stellvertreter Leopold Freiherr
L i e c h t e n b e r g . — Negierungsvertreter: K. l. LaN '
Präsident Seine Excellenz Victor Freiherr von H e' " ^ -'f̂  '
Landesrcgierungs - Secretär Wilhelm H a a s . — ^ l l ^ '
führer: Landschaftssecretär Josef P f e i f e r .

Der Vorsitzende constatiert bei Eröffnung der Sitzung
die Neschlussfähigleit des Hauses, worauf das Protokoll o»
letzten Sitzung verlesen und genehmigt wird. ,

Der Vorsitzende theilt mit. dass Abg. von 2 e n l h da
Ausbleiben von der heutigen Sitzung gerechtfertigt Y >
worauf die Einlaufe den betreffenden Ausschüssen zugewi^
ser> werden. ^ ^ ,

Von den Lanbesausschussborlagen werden der - « ^
nungsabschluss der lrainischen landwirtschaftlichen ScY"
in Stauden für das Jahr 1«!>l1. der Voranschlag der train ̂
schen landwirtschaftlichen Schule in Stauden für ^ s ^ , ^
1001 und der Bericht über die Errichtung einer Ansta" ,
apothele für die Landes-Wohlthätigteitsanstaltcn ""b „ ,
verschiedene andere das Landesspital betreffende Angeleg
heiten dem Finanzausschüsse, der Bericht, betreffend d " Vv
gelung der Todtenbeschaugebüren für das HerzogM
Kram. mit Ausnahme der Landeshauptstadt Laibach,
Bericht, betreffend die Einreihung der Bezirlsstrahenstre«
Töplitz-Waltendorf und -Unterthurn in die Kategorie"
Landesstrahe» und die Umlegung der ersteren Strecke, van
der Bericht, betreffend die Einreihung einer Theilstrecte °
Hönigstein - Niederdorfer Gemcindestraße in die Katego
der Nezirlsstiafzen, dem Verwaltungsansschusse überwiese'-

Die Rechnungsabschlüsse des Kranken-, I r ren- , Gebar'
hcus- und Finbelhausfondes für das Jahr 1899 werden
über Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter G"s
V a r b o ) genehmigt; die Vermögensnachweisung wirb 3
Kenntnis genommen.

Abg. V i ö n i l a r berichtet im Namen des F" " " . ^
ausschusses über den Rechnungsabschluss des GaraN"^
fondes der Unterlrainer Bahnen für das Jahr I ^ ' . U
beantragt die Genehmigung desselben in den ordentllH
Einnahmen mit 29.008 f l . 17 kr., in den ordentlichen " ^
gaben per 20 lr., in den außerordentlichen Ausgaben p
!«.083 f l . 86V2 lr., daher in den Gesammtausgaven <"
9,'^:83 f l . 86V2 lr. bei einem Activvermögensstande vo
237.663 f l . 44 kr. und stellt bann noch folgende Resolutions
antrage: Der Landesausschuss wirb angewiesen, sich."" ^
Verwaltungsrath der Untertrainer Eisenbahnen "ü^ , . ?^
Ersuchen, zu wenden, 1.) dass in Hlebi5 ehestens eine E ' ! ^
Bahnstation oder doch eine Haltestelle für den PersonenuelttY
mit einer Abladestelle für Waren errichtet werde; 2.) da,
derselbe dem Ansuchen der Stadtgemeinde Laibach «M ^_
richtung einer Viehablabestelle und einer Versonenhatteste"^

die Platzngenten ihr den Hof machten . . . Sie wusste
lustig zu lachen, nicht zu frei und nicht zu prüde, wie
ein echtes Parifer i l ind, das sich schon aus der Memme
zu helfen versteht, das weiß, dass sie sich durch ihr
Benehmen schützen muss, das aber auch darauf Wert
legt, sich in der Carriere leine Feinde zu machen. ^,n
jenem Abschnitte ihres Lebens bildete sie sich nämlich
ein, dass sie ihr ganzes Leben lang „bei der Schnei-
derei" bleiben würde.

Dann kam Plötzlich eine Zeit der Sorgen, der
Krankheit: I h r Vater stirbt, sie ist anämisch, müoe,
findet leine Ruhe, sie taun nicht auf den Beinen
stehen, sie geht aus dem (lonfectionshanse fort, ab-
gewerlelt, niedergebrochen , verzweifelt, unsicher...
Was thun?

Das Theater! l ind jetzt richtet fie ihren Kopf her,
das Wasserstoffsuperoxyd thut sein Wert, die ehemals
dunklen Haare werden hell, leuchten auf; es ist die
Zeit der Hoffnungen und Verzweiflungen, das eng»
lische Köpfchen hat alle Vernunft verloren, es hat
Feuer gefangen.

Gewellt und gebrannt hat es den ganzen traurig
ernsten Reiz eingebüßt und Puder und Lippen-
schmmle geben ihm einen Schein von Leben und einen
Schein von Fröhlichkeit . . . Alles trägt dazu bei,
dass ihr ganzes Wesen nnr äußerliche Schminke sei.
E,e hat etwas an Anmuth gewonnen und schmückt
Vch nnt Koketterie, ihre Haare aber sind von, Ent»
färben zvrfrchon und sie fallen ans, wnhrmd ihr Hsr,

leidet und ihre Mnssheiterkeit nur eine Schminke für
ihre schmerzende Seele ist.

Ach! Was sie gelitten, wie hat sie geweint, wie
ist ihr das Leben ekel, ja verhasst geworden „während
der gelben Haare!" Und in der .jeit der gelben Haare,
ihrer Schnieizenshaare, hatte sie dann den stärksten
Muth gehabt, hatte den raschen nnd unwiderruflichen
Entschluss gefasst, sich zwei Jahre zu nehmen, um
etwas zu arbeiten, etwas zu erlernen, um „jemand"
zu werden. Und siehe da, Schritt für Schritt, von
Woche zu Woche vollzieht ihr Wille Wunder. Man
staunt über ihre Fähigkeit, an der nicht zu rühren ist:
alle Welt reicht ihr die Hand, um ihr Muth zuzuspre-
chen. Die Unsicherheit ist vorbei, jetzt fühlt sie sich ge
festigt. Das Glück naht sich ihr. I h r Mnth verdoppelt
sich. sie fühlt, wie sich ihr das Glück an die Fersen
l:eslet nnd nach und nach, von Woche zu Woche werden
die gelben Haare weich, roth, leuchtend, sie bilden eine
Krone von Rothgold auf ihrem .Üopfe. Wo sind die
armen Haare von ehedem! Jetzt sind sie duftig, seiden»
weich, glänzend, die Haare des Glückes, der Freude,
des Reichthums, des Erfolges, die Haare des Ruhmes!
Sie sind daö Schild ihres Lebens, ihres glücklichen,
gefeierten Lebens, ihres durch Arbeit erkämpften
Glückes! Ihre Haare werden zur Fahne ihre"?
Werkes . . . Nnd einige Winter vergehen . . . Da
wird fie Plötzlich grcmfam auf dno Kranlenlagor a.e»
worsen: die Reaction blieb nicht aus . , . Und Wochen

'nm Wochen vpl-gplien: sie wird sterbe . . . Man

erzählt es in der Stadt . . . Es ist aus mit ihr, mckt"
wird übrig bleiben. Und eines Abends verlangt N ,̂
vom Fieber zerwühlt, in Schweif; gebadet, dass M«
sie kämme . . . Und sie sieht, dass ihre Haare lmeo"
braun und dunkel geworden sind, die Haare ^ "
Elends wie einst . . . Ach! Wie sie pünktlich wiede^
kamen! . . . Sollten sie ein Mahnzeichen vom ^ " ^

bedenten? . « , tet
Und sie weint und weint ganz leise und sie bei

ganz leise und ganz leise, und langsam kehrt s'e ^ '
Leben zurück, nach Monaten und Monaten; und
war sie gesundet uno hat sich hingesetzt und sick ^ ,
dem Spiegel gekämmt . . . und als sie die z'
weißen Haare gesehen hatte, war sie wortlos und n ^
oenllich geblieben > . . Sind sie nur die folgen
vergangenen Leiden oder wollen sie Vorzeichen <
einer nenen Phase, die beiden zarten Silberfäoen . "
Wer weiß es? . . . 5

Und in ihrer wiedererwachten Lebensfreuoc >
der Willenskraft, fich das Glück wieder zu e r k ä m p f
spornt sie von neuen, den Mnth und den Thatendrm ^
an, und nene Projette entstehen und die Hoffnung
thürmen sich auf, und die vollkommene Sichen)" '
dass eine neue Glücksära nahe sei, wird klar " " d ' ' " 1 ^
in ihrem Hirn. uno strahlend und verjüngt erhedt !
sich freudig und sagt sich: „Gut! - Ich warte! — ^
habe den Willen zum Glück, und noch für eme " " " -
gehört das Leben mir ! "
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lü der Nähe der städtischen Schlachthalle entspreche; 3.) dass
die Frachtentarife, besonders für Steinkohlen und Ziegel,
in der Weise geregelt werden mögen, um den diesfälligen
Verkehr auch auf kürzeren Distanzen zu ermöglichen und zu

, fördern; 4.) dass die Frage erörtert werde, ob bei Aus-
wechselung der unbrauchbaren Eisenbahnschwellen nicht im-
prägnierte Schwellen aus Buchenholz zu verwenden wären.

Abg P a l i / , begrüßt den auf Errichtung einer Eisen-
bahnstation in Hlebiö abzielenden Ausschussautrag auf das
lebhafteste, erklärt, dass die Gemeinde Sodra/.ica zu diesem
Zwecke eine Actie per 200U f l . zu widmen willens sei und
dass er infolge Gemeindeausschussbeschlusses ermächtigt
worden sei, diesfalls nach seinem Ermessen vorzugehen.

Abg. Seine Excellenz Freiherr von S c h w e g e l weist
M längerer Nede nach, dass dein Lande aus den Unterlrainer
Vahnen gar leine Lasten, sondern nur Vortheile erwachsen,

, dass der Verwaltungsrath und die Concessionäre ihre Pflicht
und Schuldigkeit im vollsten Maße erfüllt haben, dasö die
Durchführung des Baues der Untertrainer Bahnen in bester
Äieise vor sich gegangen, in gleicher Weise der Betrieb ge-
regelt sei, dass sich der Verlehr und die Productivität
zweifelsohne noch weiter heben wird. dass vom Verwaltungs-
rathe auf die Verwendung einheimischer Producte bisher
stets Rücksicht genommen wurde. Der Tariffragc soll näher-
getreten und wenn nöthig, Abhilfe geschaffen werden. Die
Frage wegenErrichtung derStation in Hlebii- sei eine schwie-
lige. Von Seite des Verwaltungsrathes sei diesfalls
alles geschehen, aber die Interessenten seien von ihren ein-
gegangenen Verpflichtungen zweimal zurückgetreten und es

- soll nun die Station Ortenegg vergrößert werden. Die Er-
! Dichtung einer Station beim Schlachthause in Laibach auf
! dosten der Bahn wäre gleichbedeutend mit der Errichtung
! auf Landeslosten; wenn eine Lösung wünschenswert, so
,' Mögen die Interessenten annehmbare Vorschläge machen.
- Abg. P o v k e bemerkt, dass er sich bei Anregung der

Verwendung von imprägnierten Schwellen aus Buchenholz
Nur von nationalötonomischen Rücksichten leiten lasse, und

>, empfiehlt nach längerer Ausführung die Annahme des be-
! treffenden vierten Ausschussantrages.
' Abg. P a t i ii bemerkt, die Vergrößerung der Station

Trtenegg sei überflüssig- die diesfälligeu ilosten mögen für
Errichtung der Station X,lebi<> verwendet werden.

Abg. H r i b a r tritt in längerer Ausführung für die
Errichtung der Etation bei der Schlachlhalle in Laibach ein,
was für die Entwickelung der Stadt von großer Wichtigkeit
sei, und geht sohin auf die Frage wegen der Qualität der
Schwellen über, welche er als eine noch strittige bezeichnet.
Zum Schlüsse weist er darauf h in , bafs die Staats-
Verwaltung jetzt überall Schwellen aus hartem Holze ver-
wendet.

Abg. L u c k m a n n bemertt, dass er die Errichtung der
Station in ^lebi? im Eisenbahnratye warm befürwortet
habe, dass ihm jedoch wiederholt mitgetheilt wurde, die I n -
teressenten seien von den eingegangenen Verpflichtungen zu-
rückgetreten. Die Errichtung einei Station bei der Schlacht-
halle in Laibach würde wohl für die Stadt, nicht aber für
di< Bahn vortheilhaft sein.

Berichterstatter V i z n i l a r bemertt, er habe gar
leinen Anlass, den, Verwaltungsrathe irgend ein Misö-
trauen auszudrücken; auf die Ausführungen in der Debatte
des Näheren eingehend, glaubt auch Nedner, dass die Er-
weiterung der Station Ortenegg nicht so nothwendig sei
und die Kosten lieber für Hlebic- verwendet weiden sollten.

; Bei der Abstimmung werden sämmtliche Anträge des
Finanzausschusses angenommen.

Abg. H r i b a r berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses über den Nechnungsabschluss des Theaterfondes

, für das Jahr 1«99 und den Voranschlag für das Jahr U»01.
Der Nechnungsabschlnss wirb mit den ordentlichen Ein-
nahmen Per 11.154 f l . 84 kr., den Ausgaben per 11.527 f l .
^ lr.. daher im Abgänge per 327 f l . 57 kr., weiters mit
°en außerordentlichen Ausgaben per 191.737 f l . 5 3 ^ lr.
°l)ne Ausgaben und in den durchlaufenden Einnahmen per
^ 7 f l . 941^ jr. und gleichen Ausgaben genehmigt und der
"ermögensstand Ende 189!) mit dem Activum per
354.047 f l . 87 lr., mit dein Passivstande per 190.008 f l .

^ "4 lr., daher mit dem reinen Vermögensstande per
^64.039 f l . 23 lr. zur Kenntnis genommen. — Der Vor-
^schlag wird mit dem ordentlichen Erfordernisse per
6 11.404, dem außerordentlichen per X 15.005, zusammen

per X 27.069, und mit der ordentlichen Bedeckung per
1^ 21.840, daher mit dem aus dem Landesfonde zu de-

' üenden Abgänge per X 5229 angenommen. Schließlich wird
!der Landesausschuss beauftragt, wegen Versicherung des
Theaters und der Mobilien im Jahre 1902 rechtzeitig vor
Ablauf des jetzigen Versicherungsvertrages eine neue Offert-
verhandlung mit den Anstalten, welche schon zur eisten Ver-
Handlung eingeladen waren, zu veranlassen.

Die Petitionen der Lichtcnthurnschen Waisenanstalt um
Erhöhung der Subvention für die Erhaltung der Schule
und des landwirtschaftlichen Vereines in Zirtlach um Sub-
vention für die Einrichtung der Milchtammer werden von
der Tagesordnung abgesetzt.

Nach dem Antrage bcs Berwaltungsausschusses wird
den Petitionen des Michael Podbev«el, Hausmeister in
Stauden, um Erhöhung der Löhnung, freie Beheizung und
definitive Anstellung. Aenderung seiner Wohnungöverhält-
nissc und Gewährung eines jährlichen einmonatlichen Ur-
laubes, dann des Anton BoA,?, Schaffner in Stauden, um
Erhöhung der Löhnung (Berichterstatter Ritter v. L a n g e r)
weiters den Petitioneil der Oberlehrerswitwe Iosefine Äart l
um Pensionserhöhung und der Lehrerswitwe Maria Je
lovec um Unterstützung für ihren Sohn (Berichterstatter
V i 5 n i t a r ) leine Folge gegeben.

Abg. I e l o v ü e l als Berichterstatter des Ver-
waltungöausschusses leitet die Verhandlung über den Re-
chenschaftsbericht des Landcsausschusses, Z (> Eommuni-
cationen, ein, an welcher sich eine Reihe von Rednern be-
theiligt.

Abg. Graf B a r b 0 urgiert eine Erledigung in An-
gelegenheit des Straßenzuges von Iohannisthal nach
Treffen.

K. l. Landespräsident Seine Ercellenz Freiherr von
H e i n erklärt, er werde die Verfügung treffen, dass die
Gendarmerie nicht unnöthige Anzeigen an die Bezirtshaupt-
mannschaften erstatte; ferner dass der Entwurf einer ab-
geänderten Straheupolizeiorbnung vorbereitet wirb.

Abg. P f e i f e r beantragt, der Landesausschuss sei
aufzufordern, der l. l. Regierung den Bau einer Brücke
über die Save zwischen Oateö und Rann wärmstens an-
zuempfehlen. (Angenommen.)

Abg. B o z i ü beantragt, dem Lanbesausschusse den
Auftrag zu ertheilen, sich an die t. l. Landesregierung dahin
zu wenden, dass die Pläne für die Landesstraße Kalce-
Idr ia ausgearbeitet werden und die Straße dann ver-
staatlicht werde, bishin aber den Nezirtsstraßenausschüssen
von Loitsch und Idr ia die Etaatssubvention umsoviel, als
die Erhaltung dieser Landesstraße lostet, zu erhöhen. (An-
genommen.)

Eine Anfrage des Abg. B 0 z i 5 , betreffend den Bau
der Sairacher Straße, ertlärt der Landeshauptmann in
der nächsten Schung beantworten zu wollen.

Abg. S c h w e i g e r bringt die Stlaßenumlegung bei
Drakica in Anregung und drückt den Wunsch aus, der
Landesausschuss möge die Aezirlsstraßenausschiisse und die
Gemeinden über die zweckmäßige Zeit zur Straßen-
beschotterung aufmerlfam machen, worauf Abg. ü e n a r -
5 i 5 bemerkt, es möge dies in einer gehörigen Form ge-
schehen.

Abg. A i t n i l beantragt, es sei der Landesausschuss
zu beauftragen, wegen des Baues der Straße Hinje-Hvirce,
beziehungsweise Hinje-Ambrus die Verhandlungen mit den
Interessenten durchzuführen; weiters wegen Brückenbaues
über die Gurl bei Dobrova die Verhandlung mit den be-
treffenden Straßenausschüssen und Interessenten fort-
zusetzen. (Angenommen.)

Abg. S c h a f f e r stellt den Antrag: Der Landtag des
Herzogthumes Kram begrüßt es mit hoher Befriedigung,
dass die in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
22. Februar 1900 eingebrachte Regierungs^Vorlage. betref-
fend die zweite Eisenbahnverbindung mit Trieft, seither be-
rcits ihre verfassungsmäßige Erledigung gefunden hat, und
spricht bei diesem Anlasse dem hohen Reichsrathe, der l. l.
Regierung und allen beim Zustandekommen dieses Wertes
betheiligten Personen den Dank des Landes aus.

Der Antrag wirb vom Abg. L e n a r 5 i 5 und dem
Berichterstatter I e l o v k e t befürwortet und bei der Ab-
stimmung angenommen.

Abg. A 2m a n stellt folgende Anträge: Dem Landes-
ausschusse wirb der Auftrag ertheilt, dem Eisenbahn-
ministerium i l angemessenen Wege folgende Wünsche, be-
ziehungsweise Bitten bekannt zu geben: I . Auf der Linie
der sogenannten Wocheiner Bahn, soweit solche das Land
Krain betrifft, mögen außer den Endstationen in Assling
und Wocheiner Feistritz noch Zwischenstationen errichtet
werden 1.) in Veldeser Dobrava; 2.) in Untergörjach, even-
tuell Re5i5 oder hinter Grimschitzhof; 3.) auf der West-
seite des Velbeser See's eine Sommer-Haltestelle (wegen
der Ausflügler); 4.) in Wocheiner Vellach; 5.) wenn nöthig
in der Stiege für die Holzablagerung aus den iirarischen
Wäldern; 6.) in Nomen. — 11. Beim Bau dieser Äahu
haben bei gleichen Eigenschaften die Heimischen den Vorzug.

— 111. Bei der Anschaffung von Erfordernissen an Eisen
möge in erster Linie Kropp und die anderen gleichen I u -
dustrieorte Oberlrains berücksichtigt werben. — I V . Auf
diefer Strecke sollen ohne besonderer Nothwendigkeit Ar-
deiten an Sonn- und Feiertagen nicht angeordnet werden.
— V. An den künftigen Stationen infoweit sie das Land
Krain betreffen, sollen die Aufschriften und Kundmachungen
an erster Stelle in flovenischer und dann erst in deutscher
Sprache angebracht werden und es mögen an diesen Sta-
tionen der slovenischen Sprache gut mächtige Beamte und
Bedienstete angestellt werden.

Abg. Seine Excellenz Freiherr von S c h w e g e l
weist auf die Bedeutung der Wocheiner Bahn als einer
großen Weltbahn hin und unterzieht die Anträge des Vor»
redner einer eingehenden Besprechung.

Landeshauptmannstellvertreter Freiherr v. L i e ch t e n-
b e r g übernimmt den Vorsitz.

Abg. G r a s s e l l i bezeichnet einige Puntte im An»
trage des Abg. Axman als überflüssig.

Landeshauptmann von D e t e l a übernimmt wieder
den Vorsitz.

Bei der Abstimmung über den Antrag des Abg.
Aöman werben die Punkte 1. und I V . abgelehnt, dagegen
dn> Puntte N. , I I I . und V. des Antrages angenommen und
schließlich der 8 (> des Rechenschaftsberichtes genehmigt.

Dir übrigen Gegenstände werden von der Tages-
ordnung abgesetzt, und die nächste Sitzung vom Vorsitzenden
auf Montag den 1. Ju l i vormittags 9 Uhr angeordnet.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der außerordentliche
Gesandte und Minister-Resident und Generalcousul erster
Elasse in Tanger, Gilbert Graf von H 0 h e n w a r t zu
G e r l a ch st e i n , wurde zum außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister bei der m e x i k a n i s c h e n
R e p u b l i k ernannt.

— ( S u b v e n t i o n . ) Wie uns mitgetheilt wirb, hat
das t. l. Aclerbauministerium dem Projecte und dem Kosten-
voranschlage für den Bau einer Wasserleitung in Oobovii',
politischer Bezirt Loitsch, zugestimmt und zu den Kosten
dieser Unternehmung eine staatliche Subvention von 7000 l ü
bewilligt. — 0 .

— ( O e f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) Anfangs des
nächsten Monates beginnen die Arbeiten beim Oberkörper der
Straßenbahnbrücke über die Laibach. Bemerkenswert ist an
diesem Baue, dass die Brücke in allen Theilen aus echt'
amerikanischem Holze construiert erscheint. Die Anzahl der
eingeschlagenen Piloten (7 Reihen) beträgt 45. Behufs Fort-
setzung des Geleises von der Brücke bis zur Pfalzgasse
weiden — da dies einen Bogen verursacht — vier bis fünf
Alleelastanienbäume in dieser Gasse entfernt werden müssen.
Das Stationsgebäude ist in Udmat fertiggestellt und hat
nur noch eingerichtet zu werden. Die fertiggestellten Wagen
?c. langen Ende der ersten Hälfte des Monates August in
Laibach ein. Die Vorarbeiten für die Oberleitung gehen rafch
vor sich. Da unter den Hausbesitzern einige das Anbringen
oer eisernen Bestandtheile an ihren Gebäuden verweigern,
musste die Firma bisher vor einigen Häusern eiserne Leiter
(Hohlstangen) aufstellen. — Das Iustizgebäude ist bereits
theilweise angeworfen und verputzt. Diese Arbeiten werden
auch im Innern durchgeführt. Die vordere Facade erfährt
heuer eine Umgestaltung. Die Arbeiten schreiten ob des
großen Objectes langsam vorwärts. — Beim städtischen
Mädchenschulgebäube am Ialobsplatze sind diese Arbeiten
grö'ßtentheils bereits fertiggestellt. Die Verpuhungsarbeiten
beim Hause des Johann Dra^i l an der Römermauer wurden
diesertage wieder in Angriff genommen. An der Römer-

3>as Geheimnis der schwarzen
Kräfin.

Roman von vrmanos Gandor.

(47. Fortsetzung.)

. ^U ' Herzogin hatte ihre jnüge schöne Schwester
Nut nach England nehmen wollen, nm sie dort zur
^ i t „standesgemäß" an den Mann zu blinden. Tas->
^e heinilichen Pläne, welche sie schon hinsichtlich
slices künftiger .heirat geschmiedet, nun dnrch die
Nach jh,.^. Ansicht gänzlich unüberlegte nnd in leiner
Hmsicht passende Verlobnng derselben mit dein Ionr-
Ualisten durchkreuzt wurden, erschütterte ihre ge-
wohnte Gelassenheit dermaßen, dass sie sogar alle
sunst so meisterhast von ihr geübte Selbstbeherrschung
'̂l'a.as> und ihrer Schwester eine heftige Scene machte.

Unmittelbar nach diesem leidenschaftlichen haus»
lichen Anftritte fand Weipert Alice in Thränen anf°

^ M'lö'st. Anf sein Befragen erzählte sie ihm mit rück-
l hnltslosem Vertrauen alles Vorgefallene. I n ihrer

U'ischen Traner nm den Tod des Vaters erschütterte
sie die Haltnng ihrer Schwester, die Aufsicht auf er<
nenten Streit nnd Unfrieden eröffnete, aufs äußerste.

H^ipen suchte jic s» viel M möglich zu trösten.

Mit dem Segen Ihres Vaters wird es ,^hnen
anch'gelingen, die Abneignng ^hrer Schwester gegen
^hre Verbindung mit I o r l zu überwinden," meinte
^r. „Wann gedenken Sie zu heiraten?"

„Wir haben noch gar nicht darüber gesprochen,
^etz/in der Trauerzeit können wir unmöglich daran

denken."
„Tennoch möchte ich Ihnen beinahe rathen, den

Termin der Hochzeit nicht zn lange hinauc^nschieben,"
meinte Weipert nachdenklich. „Eine stille Trannng
ohne jegliche ivestlichfeit kann unmöglich al5 Pieta't-
losigleit anfgefasot werden. Ich glanbe sogar, Sie
handeln damit im Sinne des Verstorbenen. Er
wi'mschte, das? Sie mit Ihrem künftigen Gatten nach
Europa übersiedeln möchten. Ich habe Herrn Toctor
Iork das auch schon gesagt."

Alice nickte.
»Ich gehe überall mit hm, wohin er geht," sagte

sie einfach, „und alles übrige wird fich danu schon
finden."

Nachdem Weipert sich vou Alice verabschiedet,
begab er sich zu Fran Professor Iork, die seit ein paar
Tagen ihr Stadtwohnuug bezogeu hatte. Er hatte,
während er mit Alice sprach, im stillen überlegt, dash
l'5 für da? ve.rwm5le Mädchen i^ohl mn bcstcm jei,

wenu sie sich enger mit ihrer Schwiegermutter in »p^
liierte. So, wie er die Professorin kannte, zweifelte er
nicht daran, dafs diese — nach der Wenduug, die die
Tinge genommen — die reizende Schwiegertochter,
die zugleich die uuumschränkte Inhaberin eines selbst
für amerikanische Verhältnisse enormen Vermögens
war, mit offenen Armen empfangen würde.

Zn seiner Verwnndernug war die Dame noch
jeut nicht so enthusiasmiert vou der Verlobung, als
er erwartet hatte.

„Wir werden sehen." sagte sie nchselzuctond, als
Weipert ihr zu der Wahl ihres Sohnes gratulierte.
„M i r ist es noch immer, als ob ans dieser Geschichte
kein Heil erblühen könne. Vielleicht irre ich ja auch,
aber meine Ahnungen betrügen mich selten."

„Jedenfalls wäre es aber für Miss Alice sehr
wohlthuend, wenn Sie ihr etwas mütterliche Herzlich»
leit engegenbringen könnten, gnädige !vrau," er<
widerte Weipert erust. „Tas arme Mädchen, das noch
nntröstlich über den Verlust des Vaters ist, hat jetzt
wieder ihrer ^iebe wegeu harte dämpfe mit Schwester
und Schwager zu bestehen. Es wäre deshalb gut.
wenn sie nicht nur an ihrem Verlobten, sondern auch
a>; Ihuen Trost unk Beistand fände."
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straße erhielten die dortigen Gartencomplexe eine Verschöne-
rung durch eine Mauerunterlage mit Eisengitter. Die Herz
Iesu-Kirche erhielt eine neue Thurmuhr. Die Malerarbeiten
in der Tirnauertirche werden derzeit im Presbyterium und
auf den Seitenlapellen ausgeführt. Vei der landschaftlichen
Burg werden die Verpuhungsarbeiten, ferner die Sftengler-
unb Dachdecterarbeiten auf allen Nachtheilen fortgesetzt. Das
Haus der Palusa'schen Erben isi fertiggestellt. Die Mauer-
unterlage beim Virant'schen Garten in der Trubergasse ist
vollendet. Die Trottuirarbeiten an der Franciscanerbrücte
sind durchgeführt. — Die Materialienzufuhr ist eine hin-
reichende, dagegen ist bezüglich der Arbeitskräfte ein Mangel
zu verzeichnen. — Unglüclsfälle ereigneten sich in den letzten
acht Tagen leine. x.

— ( E r n e n n u n g e n i m P o st d i e n st e.) Zu
Postofficialen wurden ernannt die Postassistenten Anton
B e r g e r in Görz, Josef Ä o z j a und Rudolf S t o c k in
Pola, Hugo H r e g l i ch in Lussinfticcolo, Eduard B u r i a n
in Laibach. Victor A p r i l e , Josef S i m f i g , Angelo
A c h t s c h i n . Franz D o s e . Julius E r s c h e n , Franz
B i e t a r und Johann S c h w a g e r ! in Trieft. — Gleich-
zeitig wurde der Postofficial Anton P e z b i l : von Pisino
nach Görz transferiert.

— ( N e u e A n s i c h t s k a r t e n . ) I m Verlage der
Firma Jg . v. Kleinmayr <k Feb. Vamberg ist neuerdings
eine Serie von Ansichtskarten in Dreifarbendruck erschienen.
Die Ausführung derselben ist gerade so lünstlerisch vollendet
wie jene der bereits vor einiger Zeit angetündigten Karten.
Prächtig in ihrer Farbenwirlung erscheinen zunächst die
beiden Karten mit dem Veldeser Schlosse und dem Roth-
weiner Wasserfalle (nach R u p p e und Venesch ) ; einen
von Alpenpoesie durchglühten Anblick gewährt die Gruppe
der Steiner Alpen von Seeland aus gesehen (Aufnahme
N u p p e ) . — An diese Karten schließen sich in würdiger
Weise die Ansicht des Dorfes Velbes (3t u p p e). die Ansicht
der Franciscanerlirche in Laibach und jene einer Partie von
Krainburg. — Das Unternehmen der genannten Firma, in
künstlerischer Wiedergabe Ansichten der hervorragendsten
Ortschaften und Gegenden Krains zu bieten, ist ohne Zweifel
ein anerkennenswertes, und so dürften denn die Karten die
rascheste und weiteste Verbreitung finden. Sie sind in deut-
scher ober slovenischer Sprache um den Preis von 10 i» zu
beziehen.

— ( Z a p f e n s t r e i c h . ) Die Laibacher bürgerliche
Kapelle veranstaltet bei günstigem Wetter heute abends um
halb 9 Uhr einen Zapfenstreich.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 16. bis zum 22. Juni kamen in Laibach 27 Kinder zur
Welt (barunter 2 Tobtgeburten), dagegen starben 18 Per-
sonen, u. zw. an Tuberculose 8, an Entzündung der Ath-
mungsorgane 1, infolge Schlagflusses 1, an sonstigen Krank-
heiten 8 Personen. Unter den Verstorbenen waren 6 Orts-
fremde (60 A>) und 5 Personen (50 A>) aus Anstalten. I n -
fectionstranlheiten wurden gemeldet: Masern 2, Scharlach 4,
Diphtheritis 2.

^ - ( D e r W a s s e r c o n s u m i n L a i b a c h ) be-
zifferte sich im Jahre 1900 auf 1,088.819 Cubilmeter, und
ergibt sich somit bei einer Beböllcrungszahl von 37.000 Per-
sonen ein durchschnittlicher Wasserverbrauch von täglich
71 Litern für jeden Bewohner. Der höchste Wasserbedarf
stellte sich im Monate Ju l i (110.448 Cubilmetcr). der
schwächste im Monate Februar (79.722 Eubilmeter) ein.
Um sich eine Vorstellung von dem consumierten Wasser-
quantum zu machen, sei erwähnt, dass durchschnittlich 2629
Pferde täglich benöthigt würden, um das erforderliche Wasser
von Kleöe nach Laibach zu befördern. Würde man das ver-
brauchte Wasserquantum in einen 40 Meter breiten und
einen Meter tiefen Canal leiten, so würde dieser von Laibach
bis Krainburg reichen. Der Betrieb des Wasserwerkes dauerte
per Tag durchschnittlich 17 Stunden 35 Minuten. Der
Kohlenverbrauch belief sich auf 602.197 K^; außerdem wur-
den verbraucht: 922 K3 Maschinenöl, 897 kx Cylinderöl.
140 K3 Unschlitt. 281 kx Putzwolle und 150 kx Petroleum.

— ( Z u m E i s e n b a h n v e r k e h r e i m M o n a t e
J u n i . ) Auf der Unterlrainerbahn ist der Lastenverlehr
auf beiden Linien gestiegen, der Personenverkehr dagegen
ist hinter jenem des Vormonates geblieben. Auf diesen Linien
bildeten Kohle, Brenn- und Bauholz und Rindvieh die
Hauptverfrachtungsartilel. — Auf der Steiner Bahn ist der
Lastenverlchr jenem des Vormonates gleich geblieben, der
Personenverkehr dagegen bedeutend gestiegen. — Die Ober-
laibacher Bahn weist ein allgemeines Steigen des Verkehres
auf. x.

— ( G a r t e n f e s t . ) Die Filiale des Cyri l l - und
Method-Vereines in Schischta veranstaltet am 7. Ju l i im
Gasthaust des Herrn Matjan in Ober-Schischla ein Garten-
fest unter Mitwirkung des St . Veiter gemischten Gesangs-
chores und der Laibacher bürgerlichen Kapelle. Die Festrede
übernahm der Veienispräses Monsignore Thomas Z u p a n.
Anfang 4 Uhr.

— ( V o l k s k ü c h e n - A u s f l u g . ) Zu Ehren der
diesjährigen Maturanten unter den die hiesige Studenten-
und Volksküche besuchenden Gymnasiasten fand wie alljähr-
lich ein Vereinsausflug statt, bei die Theilnehmer diesmal
nach Laverca führte. Etwa 30 Personen, die Damen und
Herren des Vereines mit dem Vereinsolimanne, Herrn
August D r e l s e , und der Vorsteherin Frau Iosefine K 0 s
an der Spitze, sowie 10 Gymnasialschüler begaben sich per
Buhn und per Wagen an den Ausflugsort, um dort den
Nachmittag bei einer Jause im Freien zu verbringen und
fröhlicher Geselligkeit zu pflegen. Unter Führung des Herrn
Obmannes unternahm bann die Gesellschaft einen weiteren
Cpaziergang in die Umgebung des Ausflugsortes; der späte
Abend wurde in heiterster Stimmung unter Spiel und Ge-
sc-ng in der Gastwirtschaft Lenöe verbracht. Selbstredend
fehlte etz auch an Tischreden nicht. Unter anderem gedachte
Obmann P r e i s « der herannahend«« V j a ' h n M Gl i ln
Hunß5smr d,s HnMu»»5 und h,tonj«, Has5 w <ch,r M»»h»

der F r e i t i s c h desselben so manchem armen, braven Stu-
dcnten die Möglichkeit geboten, sich seine künftige Existenz
zu gründen. — Eine Lebensmittelspende des Herrn Paul
S l a lö zu diesem Ausfluge sei dankend erwähnt.

— ( D i e „ G l a s v e n a M a t i c a" i n L a i b ach)
hält ihre diesjährige Generalversammlung am 13. Ju l i um
8 Uhr abends in den Vereinslocalitäten, I I . Stock, mit der
üblichen Tagesordnung ab. — Allfällige Anträge sind drei
Tage vor der Generalversammlung beim Ausschusse an
zumelben.

— ( E i n e Z a u b e r v o r ste l l u n g), vom Herrn
C a r m e l l i n i veranstaltet, wird Sonnlag um 8 Uhr
abends im Hotel Lloyb bei freiem Eintr i t t stattfinden. —
Die Veranstaltungen des Herrn Earmellini im Casino und
im Narobni Dom haben vor einiger Zeit bekanntlich sehr
gefallen.

— ( A u s d e r S i t z u n g b e s l . l. B e z i r k s s c h u l -
r a t h e s L i t t a i.) Bei der am 24. d. M . in Lit tai ab-
gehaltenen Nezirtsschulrathssitzung wurden u. a. 2 Gesuche
um Zuerlennung von Dienstalterszulagen der Erledigung
zugeführt. Weiters wurde über Ermächtigung des Landes-
schulrathes die an der zweiclassigen Volksschule in Obergurl
zur Besetzung ausgeschriebene Lehrstelle der Aushilfs-
lehrerin Ottilie C e p u d e r in Laibach in provisorischer
Eigenschaft verliehen. Das Gesuch einer Lehrerin um Nach
sicht von der Wiederholung der Lehrbefähigungsprüfung
wird befürwortend höhernorts vorgelegt. Das Einschreiten
der Ortsgemeinde Arschische um Errichtung einer Volksschule
in Loßach wird in Berüclsichtigung der vom Ortsschulrathc
in Töplitz-Sagor sach- und fachgemäß dargestellten Ver-
hältnisse dem Lanbesschulrathe mit dem Antrage auf Ab-
weisung vorzulegen sein. Der Eonferenzbeschluss der Lehrer-
schaft in Sagor, betreffend die Errichtung einer Parallel-
classe zur dritten Classe an der vierclassigen Voltsschule da
selbst, wird in Berücksichtigung der dargestellten Verhältnisse
höhernorls mit dem Antrage auf Gewährung in Vorlage zu
bringen sein. Das Gesuch eines gewesenen Lehrers um
Wiederanstellung an der einclassigen Volksschule am Heil.
Berge wird abschlägig beschieben. Die Erhöhung der Kosten
der Zureise der Lehrerschaft zu der Bezirts-Lehrerconferenz
wurde im Sinne des Antrages einhellig genehmigt. Endlich
wurde der einstimmige Beschluss gefasst, dass das laufende
Schuljahr im Echulbezirte Lit tai mit dein 31. Ju l i zu
schließen und das kommende Schuljahr am 16. September
zu eröffnen sei. —ik .

— (T 0 d e s f a l l . ) I n Stein starb vorgestern abends
Herr Johann M u r n i t . Besitzer, Vorsitzender des Orts-
schulrathes und Director der städtischen Sparcasse, im
62. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis findet heute nach-
mittags statt. Herr Murn i t war unter anderem auch Be-
gründer der Congregation der barmherzigen Schwestern in
Stein. (5.

— ( T a g l i e n f ü r e r l e g t e R a u b t h i e r e . )
Für Erlegung von Naubthieren, Fischottern :c. wurden im
Jahre, 1900 von der lrainischen Landescasse 294 X aus-
bezahlt, und zwar: für einen Bären 60 X . für zwei Wöl-
finnen 100 X , für einen Wolf 40 X , für 21 Fischottern
84. X und für ein wüthendes Schwein 10 X .

— ( D a s K a i s e r F r a n z J o s e f - K r a n k e n -
h a u s i n G u r l f e l d) wurde mit 1. Ju l i als öffentliches
Krankenhaus erklärt. Die Verpflegstaxen betragen für die
allgemeine (letzte) Verpflegsclasse 1:80 X , für die zweite
Verpflegsclasse 4 X .

— ( E l e l t r i s c h e s L i c h t i n Ratschach. ) Der
Markt Ratschach in Unterlrain soll in nächster Zukunft die
elektrische Beleuchtung erhalten. Gustav S c h u b e r t , I n -
genieur in Wien, beabsichtigt daselbst eine Wasserkraft-
anlage herzustellen, welche dem Markte elektrisches Licht
geben und außerdem eine Schraubenfabril und eine mecha-
nische Werlstätte treiben soll. Die bezüglichen Pläne sind
bereits fertiggestellt, und auf Grund derselben wirb am
23. Ju l i an Ort und Stelle eine commissioned Verhand-
lung stattfinden. —0.

" (V e r e i n s b i l d u ng.) Wie man uns aus Krain-
burg mittheilt, wurde in Selzach der Verein: L ru ino i n
l«?v«Il<> cliu^tv« gegründet. —r.

— ( W a h l . ) Bei der am 19. d. M . erfolgten Con-
stituierung der Function«« des Bezirtsstraßenausschusses
für den Bezirk Egg wurden die Herren Felix S t a r ü ,
Gutsbesitzer in Gerlachstein, zum Obmann und Kar l D e -
t e l a , Realitätenbesitzer in Aich. zum Obmann - Stell-
vertreter gewählt, — 0 .

— ( G e m e i n d e w a h l i n L i t t a i . ) Ohne irgend-
welcher Agitation vollzog sich bei schwacher Theilnahme der
Wählerschaft am verflossenen Sonntag die Wahl in die
Gemeindevertretung von Lit tai. Gewählt wurden: u) im
I I I . Wahllörper: Anton Zaman, Grundbesitzer in Iablansle
Laze. Anto» Lavri5, Grundbesitzer in Sevket. Josef Stro-
jan, Grundbesitzer in Rann, und Johann Damjan, Grund-
besitzer in St . Georgen; d) im I I . Wahllörper: Iofef Dam-
jan, Grundbesitzer, Karel Pre/.elj, Hausbesitzer und Bäcker-
meister, Franz Hribar. Hausbesitzer und Lederhändler, und
Michael Damjan, Hausbesitzer und Schuhmacher, alle in
Li t ta i ; <-) im I . Wahllörpcr: Üulas Svelec. t. t. Notar.
Franz Slanc, Gastwirt und Realitätenbesitzer, Georg Oblal,
Districisarzt i. P. und Hausbesitzer, und Karl Bergmann,
Handelsgesellschafter — alle in Li t tai . —ik.

— (E 1 t r u n l e n.) Am 26. d. M . nachmittags spielte
der 2V2lährige Grundbesitzerssohn Franz Pres aus Kreßnitz-
berg ohne Aufsicht am Saveufer. Durstig geworben, wollte
das Kind trinken, stürzte aber hiebei kopfüber in die Save
fand in den Wellen den Tod. —ik .

— ( D i e V o f s - H ü t t e am M o j s t r o v l a -
P a s s e ) wird seitens der Section Krain des deutschen und
österreichisch«» Alpenvereints am 14. Ju l i eröffnet werden.
Das nähere PvocMmm veröffentlichen wir in der lomnm«-
d«n Nummer-

, — ( B a d S t . M a r g a r e t h e » b e i R u d o l f s -
w e r t . ) Die dortselbst am 1. Ma i eröffnete Bade und
Cursaison weist derzeit bereits 30 Gäste auf. x.

— ( F ü r u n s e r e P h i l a t e l i s t e n ) dürfte es von
Interesse sein, zu erfahren, dass am 1. Ju l i die neuen «ita-
lienischen Briefmarken mit dem Bildnisse Victor Ema-
imcls I I I . zur Ausgabe gelangen. Wie aus Rom berichtet
wird, kommen vorerst die Postwertzeichen zu 10, 20, 25 und
40 Kentesimi in Umlauf.

Theater, Kunst und Literatur.
— (70, G e b u r t s t a g . ) Der Geigerlönig Josef

Joach im in Berlin begeht heute seinen 70. Geburtstag.

i n der 3>ontüirHe.
S a m s t a g , den 29. J u n i (Heilige Apostel-

fmsten Peter und Paul) Pontificalamt um 10Uhr-'
Sechsstimmlge .Vocalmesse «lllil-kdetk /»clikn^» von
Jacobus Gallus (eigentlich Handl. geb. 1550 in strain,
gest. 1591 in Prag) — nach dem Manufcripte in der
hiesigen Lycealbibliothel — Graduate von Anton Foerster,
nach dem rccitierlen Offertorium: «O Zaerum convivwV»
von Don Lorenzo Perosi.

S o n n t a g , den 3 N. J u n i (Gedenkfeier des
hell. Apostels Paulus) Hochamt um 10 Uhr: Messt in
(' äur von Ernst Bröer, das übrige — Choral.

I n d«r K tad tpsar rk i vch« S t . Z a k o v .
S a m s t a a , den 29, J u n i (heil. Petrus und

Paulus) um 9 Uhr Hochamt: Vletle Messe in ? " " "
und r-cilll' Von Mor. Vrosig, Graduate «(.'mlLtitucu' von
C. A. Lettner, Offerlorium < (.'»»utitu^. von I . V.Tresch

S o n n t a g , den 30. J u n i , um 9 Uhr Hochamt'
ölisi!» ill lluiiorem 33. ^NA^Ioi'UM l^'llgtcxlum in ^ ' ^ "
von I . Singenberger, Graduale «^"i «,i)«,-»tu2 ^t» v^
Ant. Foerster. Offertoclum nach Recilierung des vor-
geschriebenen Textes «ttlori» et lwnore» von M. VlvM

Telegramme
des k. K.MegraPhen-Eorresp.«Bureaus.

Bom istrianischen Landtage.
CaP 0 d i s t r i a . 27. Juni . Die für heute an<

beraumt gewesene zweite Sitzung des Landtages lonn«
wegen Abstinenz der Majorität nicht abgehalten werden«

Aufstand auf Korea.
P e t e r s b u r g , 26. Juni . Aus Wladiwostok

wird unter dem 11. d. M . gemeldet: Das japanische
Blatt «Assoli. theilt mit, dass auf Korea ein Auf-
stand ausbrach und mehrere Missionäre gelobtet wurden»
Koreanische Truppen sind zur Wiederherstellung der
Ordnung entsendet worden.

Aus Südafrika.
R i c h m o n d (Capcolonie), 27. Juni . Eine große

Burenstreitmacht unter Malan-Smit griff am 25.0-
bei Tagesanbruch Richmond an. Der Angzifs dauerte
bis abends. Die Buren zogen sich zurück, weil 1'e
gehört hatten, oafs eine unter Lunds Befehl stehenve
Truppe im Anmärsche sei. Die Truppe traf heu"
hier ein.

( P r i v a t t e l e g r a m m . )
L 0 nd 0 n , 27. Juni . Nach einer «Maily M a i l "

Meldung aus Capstadt dringen immer mehr Aureu
in die Capcolonie ein. Die Buren heben Recruten
aus und nehmen Hunderte von Pferden weg. ^
schwärmen in kleinen Scharen herum. Der gröh^
Theil der Capcolonie soll in ihren Händen sein.

Die Pest.
C a p s t a d t , 26. Juni . I n der vergangenen

Woche kamen drei neue Erkrankungen an Pest UN"
sieben Todesfälle vor.

M a d r i d , 26. Juni . Der .Correspondent'
zufolge werden aus Oporto zwölf Erkrankungen unl»
vier Todesfälle infolge Pest gemeldet.

W i e n . 27. Jun i . Die „Wr. Abendpost" "klbel-
Der Ministerpräsident wies am 2«. Juni in einem Eircuw
erlasse die Landeschefs an, mit den Landesausschüssk" '
fort in Verhandlung einzutreten, welche die Aufstellung .^
längere Zeiträume umfassenden Programmen für die >>' ^
und Aerbamingsardcilen bezwecken. Dadurch soll nn ^ a » ,
mäßiges und .̂ eitgerechtes Ineinandergreifen aller »' .
tracht tominenden Wasserbauten gesichert werden. Schieß
werden die Landcschcfs beauftragt, die ZusammenstelN -
der in staatlicher Verwaltung stehenden Flussstreclcn M M
deren zu Zwecten der Regulierung in Aussicht .zu lo>"w"
Vorkehrungen unter Angabe des approximativen ^^ ! ,^
Vorberichtes ausarbeiten zu lassen, wobei auch die ^ " 1 1 ' " ^
eines wohldurchdachten, auf Jahre hinaus reichenden -p
grammes ins Auge gefasst weiden soll. k,i<-iert

W i e n . 28. Juni . Die ..Wiener Zeitung" p " " ' ^
dir samtwmerten Dtlegaliontzbeschliissf sowie baß 1"'
merte Pu>qe<plyv»1onuw U» Ende U ^ >
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Nm 27. J u n i . v, Zumsande Ritter v. Landberg. Press-
burg.— Dr. Popper, l. l. Negimentsarzt, Klagenfurt, -Mayer .
Kfm.. Fiume. — Schest, Private, Abbazia. — Echerpe, ^a<
brilant, Linz. — Schaffer, Geschäftsführer, Dresden. — Dubner,
Besitzer. Ellenfels. — Grad, Mann. Reisende, Budapest. —
gelol, Bierenz, Spillmann. Hendl, Wefely, Winter. Stembach.
Pollack. Schweinburger, Eichhurn. Schul), Eisler, Lehmann.
«site.. Wien. - Fonda. Peter, Lewy. Ksite., Trieft. — Hollmla,
Tausfing. ltornifch. Weichrat. Taubinger. Reisende. Prag. —
Müller, Privat, s. Gemahlin, Graz. - Kaloszy, Studierender,
Gr..jtanizsa. — Melan, Professor; Koestler. Hulty. Brunn. -
Huber. Uraucrei.Vertrcter. Graz. - Bochatsel. Beamter der
Escomptebanl; Hochstätter, Grenzer. Reisende. Innsbruck -
Riedinger. Ingenieur, Augsburg. - Walczej.nsly Toniherr,
tarnow (Galizien). — Brausewetter. Bauunternehmer, Wien.
— Wolf, Ksm., Linz.

Hotel Elefant.
Am 27 J u n i . Dr. Selisla, l. u. f. Regimentsarzt;

Moschner. Fab.ilant. s. ssrau. .Aagrnsurt. - Freih. v Gorznitl,.
l . l . B.'zirl^ou,missär. s, ss'an, Par.nzo. - Iungkonz. Fabnlan!'
Jonas, Kapellnuister. Budapest. - Sonschel. .ylU'er, Vmmte,
Warschau, - Weqschcid.r. Pnvai; Nainel. Per,̂ . »si!e, Lrul'^,.
— Ureice. Privat: Sleidler. Ksm.. T'i.st, - v. '" oüne. P.wat.
Neumarltl. - Voslo. Werney. s. ssrau. P.i ate. Wü,z, -
Herdei. Privat. Lienz. - Gheset'ch, Apotheker, kolos a -
Mittler. Ksm Berlin. — Seife. Ksm, Ninuberg. — cijrcttler.
Korda. Kslte.. Vieqenz. - Quenct. Kfm.. Elbcrfeld. - Schars,
berndl KNte Gr'a^. — Fürst, Kfm., Heilbronn. — u Thill
P°nl° v Kcgî  Private: Grünseid. F'scher. Weel)sler. 3?astop, .
Starl. wassern, Seligmann. Nipschl. Pr^er . Mayer. Schundt.
Manheimer. Liebermann, Iacoln,. Dobrovich. Ys'd,. ^rledlandev.
Geiger. Steigcr, ltf l le, W,en.

Verstorbene.
Am 2«. J u n i . Mana G^cmt. Inwohnerin. 68 I .

Karlstädte, ftrahe 7. Marasmus. - Pulchrria Cepnder. Lehrers-
tochter. lU I , , Steinwart^asse 4, T»berculose.

I m C 'v i l s v i ta le .
Am 24. J u n i . Anton Petnt. Arbeiter, .lli I , " , -

Meteorologifche Veodachtuugcu in ^ailmch.
Seehöhe 30K'2 m. Mil t l kültdrm? 7^6 <)'in,.

«7 ii » »i. ?3!)-4 2 1 8 S. schwach halb bewollt !
^^' 9 . N b . 739-2 1 7 4 SW. schwach heiter !
ii8.< 7 U. F. > ".39-9 > 12-6j SO. schwach > Nebel > 0 4

Pas Tagesmitlel der gestrige« Temperatur 18 1°, N « .
male: 18 9 ' .

Verantwortlich« Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Schwarze Seidenstoffe
Brooate , Damas te und g la t t e W a r e n in reicher
Auswahl. Verkauf direct ab Fabrik an Private meter-
und robenweise zu Üriginal-Fabrikspreison. Mustor
franco. Seidenwaren-Fabrik G e b r ü d e r S c h i e l ,

^m|W[en , Mariahilferstr. 76. (422Hj f>2—37

^Ä f ^^" Ueberall zu haben.

unentbehrliche Zahn-Crßme
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Aeine

klebenden Fußböden
erzielt man durch den Anstrich mit <Rapidol». Allcinuerlauf
für Krain bei Vrüder E b e r l , Laibach, Franc»Scaner»
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (9^0^ 11—4

Josef Perhauz
in Lail>»oh9 Wienerstrasse €5

k. k. ooncessioniertes

Realitäten-Verkehrs-Bureau
empfiehlt sich (966) 6—G i

zur Durchführung von An- und Verkäufen von Herr- 1
8ohaften,landtäfliohen Gütern, Fabrlks-Etabllsse-
ments, Stadt-, Zins- und Famlllenhäusern,

Villen sowie Realitäten jeder Art.
Dortselbst befindet sich auch das concessionierte

Informations-Bureau.
i

IWstarocIni. clc» nmJ
i

Samstag, flen 29. Juni 1901 <23w>

Militär- Concertj
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 kr.'

i

o

'GfeiGt vov\\ cJwCi %>'\$ Scpl'e\n^zt> a n (
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_ In der heissen Jahreszeit

i kann als das hoste und zuträglichste

Erfrischungs- und Tischgetränk,
welches auch zur Mischung mit Wein, Cognac

oder Fruchtsästen besonders geeignet ist,

empfohlen werden. De-selhe wirkt kühlend und
belebend, regt den Appetit an und befördert die
Verdauung. In» Sommer ein wahrer Labelrunk.
(VIII.) (2303) *

Niederlage bei Herrn Miohael Kastner und Petor Lassnik
in Laibach.

piaschenbier ^#
aus dem 8 ^ 1 1 1 ^ 1 1 8 0 P O r l O S .

Eine Kiste mit 25 Halbliterflasclien « • 2*—
Bestellungen und Einzelverkauf: (473) 21

Prešerengasse 7 im Vorhause.

Die ausgezeichnet wirkende

Tannochinin-Haartinctur
I aus der (1716)8

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leusfek in Laibach
kräftigt den Haarboden und verhindert das Ausfallen

der Haare.
Preis einer Flasoho mit Gebrauchsanweisung 1 K.

Einladung.
Heute Freitag den 28. Juni

findet im

Casino-Garten
(bei ungünstiger Witterung in der Qlashalle)

ein (2385) 2—2

Streich-Concert
der vollständigen Musikkapelle
des k. u. k. 27. Infanterie-Regiments
mit gewählter besonderer Vortragsordnung statt.

jffnfang 8 Uhr. antritt 40 h.
Um zahlreichen Besuch bittet

hochachtungsvoll

August Eder.

Vortreter für KraiE: Michael Kastner, Laibach. I I

Danksagung.
Auherstande, für die uns anlasslich des Ablebens

wie auch schon während der Krankheit unseres
innigstqeliebleii, mmcrgesslichen Gatten, beziehungs«
weise Vaters nnd Bruders, des Herrn

Josef K'asetzky
zn^cluminenen Ve>vrise herzlicher Theilnahme suwie
jür die zahlreichl' Betheiligung an dem Leichen»
begängnisse nnd die schönen Kranzspenden jedem
einzelnen pclsöulich zu daulen, sprechen hiemit den
innigsten Dank aus

Die ticftraucrnden Hinterbliebenen.

MARIE DRENIK. Ct n !H '£?! :
empfiehlt das reichhaltigste Lager von Sticke-
reien und dazu gehöriges Material, Kurzware

Herrenwäüche, Cravatten etc.
Stilgerechte Zeichnungen und Monogramme

werden auf jeden Stoff übertragen.
MoiiOgramrne für Ausstattungen werden weiss
gestickt und in der so empfehlenswerten billigen

•Tambourtechnik ausgeführt. (l7t»0) 26—8
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

Radfahrer-,
Tonmten-
W Lawn-

Tennis-Hemden empfiehlt

in allen

Preislagen J, S. Benedikt Laibach
Alter

Markt
(21?ü) 6

TfeinStaubraehn
tm M~ Wir -wa-x̂ ea vox veiüos^_lT_acliahm«igeii!

Kein Aufreiben, kein Aufspritzen der Holz-

fussböden mehr!

Nur trocken auskehren mit (2051) 62—6

'Zentners gesetzlich geschätztem Stauböl. ^ S
GeDepalvertpetungTürLaTbaclibeiderFFmaBRÜDER EBERL, Oelfarben-,Lack- und Firnishandlung, Laibach, Miklošičstrasse, hinler derFranciscanerkirche.
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Course an der Wiener Börse uom 27. J u n i 1901. «««"e« oM^n «ourm«««
N!e notierten Course verstehe» ft>H »» l»rol,r»!«ül,lu«g. Nie siotlerung sHu<»lll>Oe! «süc» »»d dc^ «vlix-rlen Lose» uecfteht fich per Glück.

ßUg»m»ln» ztaal.schuld. ^'" w ° "
<luhe«l, Rente in Not,!! Ma l '

Nlivember p. <t. 4'2"/<>. . . 98 40 98 60
!l!«Ut.Nibl.«ua.pr.«.4»°/» 98 40 98 60
,,E<!b, Iäl!.^>ul!pl,ll.4l»"/o 98 85 98 bk»
„ „ «prllOst,pl,<I,4»<>/o 9»»» «8'l'b

lt«,»«l St»«»«!»!» 250 st. 8 9"/» ,81 - l8» 50
»!<«0« ,. b00 st, ä«/° ,40 2» !41 2^
l^SO« .. l«0 ft, 5° . »?, „ 5 l?» »l.
<>»«4« .. 100 st, . , «08-— 20) —
bto. „ 5» t l . «08 —«0«>
»om.'Pfanbbr, l» 1»u st. l."/. . «98- »00-

llaalnschull» d»l lm A»ich"
la<h» «»rll»l»n»n König»

»ich« und zündl l .
0«Nerr.»»Id»ent,. stfr.. 100 sl..

l>« Hnssa 4 ° , ,,? 70 l l? 9
dl« Nente in »roneniualil., ftst.,

p« «aftc, 4°'„ 9570 95 »N
dto. dto, bt«, pel Ulttmo 4" , 95 <5 »5 65
U<sttrl.Inv,ftMo,!«.-.«„»e,Ml.

p«r laffa . . , 2'/," »4 »5 84 4t.

»llfabethbahn in «. . steuerfrei.
zu »4,000 «krone» . 4-/« l i L 50 11« 4,

flranz-Joses. Nahn in sllber
(biv.Vt.) 5'/.'/» ,zo?c l , i 7 o

Xubolftbllhn <>» ttroiitnwHhr.
steutrftt«(blv. Ll , ) . . 4°/„ Lb io SS<0

Vorarlbergbohn In KrontNwlbt
steuerft., 400 Kr . . . .4"/« 9 5 - » 6 -

»» «t«««»lch«lbverlchre«»U'
,e« ^ ,e»t«ch.<«l t»». .«t t i t» .
!tlll»b«thbal!N »00 fl.»»», »»/.»/„

von »00 jl 4»«'- 49»'-
dt». Llly-Vubu». «00 fi, i», W, >».

»V.°/» ^ « ' - 4Ü5>
>'<>. Valzb.<T!t. »00 ft, », « B,
5" , ' , « l> ' - 4»l'—
<ll I i ta r l .U^W. .«»"«».« !« ,

l>/» u»l! xoc n >x? — «2» —

«tlb War«
« o » «taatt zur Zahlung

«btlNV«»»ent « i l t ub 'P r t»» . '
vbllgati»»e».

«lOabtthbahn W(> u. »000 V l ,
4° , <lb »0° „ l ^ 'üo ll4-ä0

«tillobtthba!,!!. 4<X> ». »000 Vi,
»°/„ l l? 85 «18 5«

sstOl^Ioltl'«.. »m. lll»4. <d«v.
St.) Vllb., «°/. . , , . W - l»?--

Gaüzljcht Karl - Luliw!« >»»!,!,
(dl«. E«,> «l!b, »°/, . . 95 40 W-40

<jucarlvti«tl ^»h», <l>». l884,
<div, !s<.> Vill!.. 4°<„ . . W - 9?'-

zta»t,schuld d,r zlnd»r

d»l ungartschln Alun».

4°/^ ui>«, »uldltül l v«, »a«, l l? 7,̂  >l7 9,
dto. dlo, p« Ulüulü , , l,7-?z l l 7 9u

^euersrci. per «.„»,<, , , >»— 93««
4°,„ bt«. d!o, dto per l!!li»v , 9» — 93 »0
Uü«, Ot..<t<l ' » " ! sold »'«»si. l w ? N ,» l 70
bto, dl», L i lb« 1!̂ > l l , . . , «004!, >0l 45
oto, «taat«.Ol»<«, <Un« O«b.)

V. I . l87«. . . , . , , l8 60l«9 50
bto. L,chanlre«al.«bl«I^ObI<«. . ,00 - 100 90
dt« .Vr t« .^ l ,k lU<'lI,-»0UNl, 17» ?i> 174 77
oto. bto, l̂  b0sl. —luui t t . i?» — »»4-
lheih>s<eg..Lole 4°/, . . . . 144 t»0 14b l>0
4°/, ungar. V^nd«ntl,.Ol!l ig. b» 45 »s 4a
4°/, lroat. »nb !l«»>«ii, dett, 9» »0 »4 »0

A»b«r« 3ff»nll. Anllh»».

<i°/» «onau>««. «lnleihe »878 . n,5'50 10«-»5
Unlehen der Et»dt Vorz . . —'-
«nllhen b, Vtudt « ic» . . . 105 ~ ll>4 -

dlo. bt«, iEtlt» od G«!b) 1̂ » i v — -
bto. d!o, ll»S4. . . , , !»4'- 94»l
bt», b»o <!^>« , , '.5 30 9« »0

Ä»r!,dau »>U>ltb,n. 5?lll<!, ^ N»Uü0,01--
»̂ <, lt>»wt' l:»!>l,«« üm,».u . ^4 d0 9Ü 50

Psanddrl<ft »t l .

Vobcr. alla, «fi. l»5NI.v«l.4'/ , 9<-»5 95 ».',
«.'efttrr.Lanbel'HYP.'znst^/c 9 7 - 9U —
O«N.'UN», Vanl 40>/»j°hl. v«l .

4«/ 99 »00'
dt«. bt«. ti0j«hl. V t l l . 4«/, 99 - «00--

«P«rc»lse,l.»st..S0I,.verl.4».. »8 »l. »9«!

GiftnbahN'Prlsrililt««
Vbllg»tlon<n.

sstrdll»»l!0».Nordt»ahn «m. 18»« 97 80 9« 20
Otfterr. «orbwlstbah» . . . l0? 1ö 108 1o
Vtaotlbahn 4»5 ü5 -
VÜbllllM i» »°/„verz.I«nn..Iul< »42 -!»43

dt«. > b°/» ««» »^!l», »o
Ung.-allltz. Nahn »05 - 10« -
4»/, Untertrat»» U»hn,u

Divlls» 5«s»
(per Vlüll).

«erz«»»l»<ye «,<»

»V, >U°be,!crtdlt.Uo!e « « . l8«a l4?- »49 —
»"/» „ ,, »m, 1S«9 «4» H0 «44 b«
4»/,Hon»u<Da!np<lch. luvsl. . , 4a» 4«,
»°/, Tonau'Nezul.'Äole . . lb8 - »<U0 -

N»»«,,i»»llcht »»l».

Vud«p.>Vafil<c» (»««bnu) 5 <l. 1« 65 l? «b
»«bill»le »00 N 39« - ^ 5 —
»l«ry.L«ie 40 sl. » « , . . , 146 — 14t, —
Ofen« U«lt 40 <l 1,4 Ib?
P«l«fy.«!,lt 40 »l. « U . . . . , « « — , S 4 -
ji«»htn»ltuz, 0tst.G«1.,»,10ft. 49l>0 t>o 5<>

,, ,, uu«. ., „ «sl. »4 7, »5?l>
«ub,lph'»ol« to n 58 61
GalM'UvI« 40 fl »W- x«>4 -
Ht.«en»l».L«>'t 40 sl. . . , «84- »38
Äaldsttln^llft »u l l 394 b0 »l,» 5c,
Htwwftsch. b. »"/» Pl.'GchuIdV,

b, Urbeunedl>al.ft.,«». lg«, 5» »5 «8 »5
« a l l u ^ Ü«!t «0 — ̂  6» —

»elb «ar ,
«e t l en .

Transport «Knl«r»
««hmung»».

/ lu l f is ' l tp l . «isenb. 500 <l. H0?«- 5080
<jau. u. «eMll>».»«<. l. »übt,

Vtraßenl». <n Wien Ul. ̂  , »35- »38 —
bto. bto. bto. U». v . . »i3 - »135'

Hshm. Noibbahn 150 <l. . . 4»S - 4»? 5>>
sulchtiehrader Eis. 500 sl. « N , »9»5 »S4V

bl«. dto. (Ut. U) »00 f l . , 1060 ic«ll
Donau ' Nllmpffchlffaljrt» . »<!.

Oesterr., 500 f l . « M . . . 795 — 799
Ülll-Nobenbacher «,.U, 400 »r, 5»<!>-- 29,^»-
.^tldlnllüd« Norbb. luaosl.llW, 5U3N 6»i>0-
Ue»b.°Hztfl>o».<Inff»,'<t<ltnl,,'

Ge!tllfcku!t »00 f l . N. . . , ft»7 - ^»l —
Uloyd. Oef>., Tri t f l , zoa sl.l lÄi, 874 878'
^)»ftti,r, «°ld>vl!ld, »00 f l . E t7ü- 480 ^

bl«. bto, M U) 20« f l . H, 48« — 49<>-
sraz.Dul« Eilend. I00fl. »baft. >,7»' l?« -
Ftll»t«t<!enbllhn 200 f l . O. . !«5!» — SÜ4'
öübbllhn WO f l . s . . , . «9 «5 100 »k,
VÜbnolbb,!i!tlb.<>9.»0<»fl,!lM »77'- »79 —
Lramway'^es,, Neut Wn,, P»io>

r<tü<«<Vctit!! 100 f l . . , , 100 - i»b- .
H,,«,.a<»l<z, «isenb.LOVfl, Kilb«t 416 — 418 -
Uu«'Wtfti.(«llllb.<»r»z)»U0fI.T, 4l8 - 4»0 -
«<«»« U»c»Ib«>nen>«cl..<»<l. -

«nzleHefi. Vanl »»« f l . . . z>?h — »77 üo
sanlvertin, Wiener, »ao f l . . 460 — 46» —
Vobcr.'Nnfi., vest., »00 sl. E, 88ü — 88»
«rbt-«nft. f. Hand. u.V. l«9ft. - - - -

dt«, bto, per Ultimo . . . «55-50 64« »0
«redltbanl, Allg. unz,, »00 sl. . 65» - 6b4
Deposttenbanl, »llz., »00 sl, . 41? - 418-
»»c«»pte<«ef., «brsft., 500 sl. bl8 — 5»0 -
Giro»».lassend.,Wien«, »00n. »»0 486
H«>,th«l,.,0est.,»00fl.»0°/,». l!"5 196 50

»,ld »««
Uanb.lbanl, 0eft,. »00 f l . . . i"!> - " « ^
Oesterr.'unzar. Vanl, 600 f l . . <«65' 1»s?
Unionbonl »00 fl " 1 - " « ' —
«erlehrlbanl, «ll«., »40 sl. , 29H - «»b—

lndnstri»»Vnl«r»
«hmung»».

«auges., «llg. »st., 100 sl. . . 148'- 1<"'^
«gybter <t!ltn- und Stahl ' Inb.

in W!en WU fl üul - «OS—
<tiIenbad.!,lo,.Atihg.,!trIle, loufl. ,» i — » « s "
..ltlbemllhl", Papiers, u. » . .» . ! b ? - l«U -
ülefinger «laueret 100 f l . . . »«3 - «<» 77
Mmttan.Geselllch.. vest..alpine <20b0 4N'»<>
Prag« «!Ien<>»b..«el. »00 fl, ,»50' 1"°»'
öalao.Iarj. Ettinlohlen 100 fl 568 - l7« —
„Tchloglmttbl", Papiers, »00 s' - - - " "
,,Kteurer»/ ' Papier!, u, « . ' ^ 332' » " "-
Ilisaller i»°bIniw..H«f. 70 '! 440 - « " " "
«offense«.,0est.lu!Wlrn,1U0sl »90 — «s»"-
<»llsgon.U»il)»>ift,,«ll8,.<uVtk!,

400 «^ ,u,ü- »'""
«»r. «augeselllchaft 100 sl. , »b? - »»6- -
<»ltNt«b»i«el 8lt«el.«rtien «e! 670 - « ^ ' ^

»„«st».
Kurze Gicht««.

«mst«ba« l«8 5»»«2'l»
Deutsche Pl«»« ,17 «ll l » ' ' "
Uondon »39 5« «s '7 '
Pari« 9505 » ' "
Ät. Peter«»»!« — ̂  " ' "

D«lut»n.
Ducaten i i » i l1»b
20°Franc«.GtHcke 19"« l » i ,
Deutsch« Ne«ch«bll»tnottn . . » 7 ' " , « " ' '
Italienische sanlnoten . . . »0»° »<l/°<
^ubtl'Nolen. »5»" « "

Sat.XL3K- -u.3O.dL T^7"«clxal«x-O^««clk.A.ft
tarttomf m Iw-EktafM I« B«ttM«mt- Mi Ms 1 i IM», j
- - . _ —m&


